
die Zukunft eln ahnlıches Verhältnis denken, WIe zwischen dem OÖOkumeni-
schen Rat und den „befreundeten Organisationen ” dem Weltrat tür christ-
iche Erziehung. der en Weltjugendbünden, esteht Allgemein. kann wohl gesagt
werden, daß der Arbeit der Abteilung ür zwischenkirchlicheHilte und
Flüchtlingsdienst die besonderen Fragen, die die Innere Mission. und die Diakonie
bewegen, also die oroßen Aufgaben der evangelischen Liebestätigkeit ihrer
Verflochtenheit mi1t der gesamten Wohlfahrtspflege und der Sozialarbeit; Oku-
menischen Rat nicht systematisch verfolgt werden. DasReferat des Okumenischen
Rates für Evangelisation wiederum kann nicht der OrtSCHMN, dem die Innere
Mission ihres missionarischen Charakters willen ausreichende Beachtung FÜr
ihr Gesamtanliegen finden könnte. Mithin 1st auch VO  =) 1erAUus vesehen das Be-
stehen des Internationalen Verbandes 111e Notwendigkeit. Es kann indes nicht
7zweifelhaft SCNHMN, daß für diesen Verband auf der Seite; den Okumenischen
Rat und die oroßen konfessionellen Weltorganisationen auf der anderen Seite die
Möglichkeit WIie die Notwendigkeit 'der Zusammenarbeit besteht, und 1st 1116

ohnnende Aufgabe, ihnen nachzugehen und die sachgemäße Gestalt der Zusam-
menarbeit fnden

Chronik
Davos WarLr en Wochen VO großen ationalen Baptistenkonvention

bis zum für die Ausschüsse des Oku- Amerikas, einer Negerkirche des Südens,
menischen Rates der Ort ihrer diesjährigen miıt ehr a ls 27 Millionen Mitgliedern.
Arbeitstagungen; , abgesehen VONl der Fe- amit erhöht. sich die Zahl der Mitglieds-

kirchen auf: 167 Als Direktoren derbruartagung des Exekutivausschusses, der
ersten nach der Vollversammlung es KRates Genter Zentrale traten der ‚Abteilung

Evanston. Den Abschluß bildete die für zwischenkirchliche Hilfe und Flücht-
Tagung des Zentralausschusses. In der Viel- lingsdienst d} die Stelle des bisherigen

Direktors Robert Mackie der Generälsekre-zahl der VOT dessen Zusammentritt oleich-
zeıt1g tagenden Arbeitsausschüsse spiegelte tär der britischen Kongregationalen Kll'd'l€:

Dr Leslie Cooke, und der NeEU TEsich die ın Evanston beschlossene Neuglie-
derung der ständigen Organe des Okume- schaffenen Abteilung ökumenische Akti-
nischen Rates In ihrer Arbeit wurde deut- vität Francis House, bisher Leiter‘ der
ich In welchem Maße die vielfältigen, VO  T} religiösen Abteilung des Britischen Rund-
ihnen unternommenen Aufgaben C11- funks
andergreifen, ber auch MmM1t der größten Anlässlich der den Davoser Tagungen
Bereitschaft ZUT Zusammenarbeit bei allen unmittelbarVOFAaNSCZANSCHECN Genter: Kon-
beteiligtenStellen rechnen können. ferenz der —]éiténdgh Staatsmänner der161

Der 'Zentralausschuß vollzog die Auf- Großmächte hatte der dortigen Kathe-
drale eın Bittgottesdienst stattgefunden, undnahme zweılier Mitgliedskirchen, der

kleinen evangelischen Kirche Augsburgi- derZentralausschuß begab sich nach
schen Bekenntnisses tschechoslowaki- schluß seıner Beratungen nach Genf, ını

‚schen Schlesien (50 000 Mitgliedqr)f und der eiINeIHN Gottesdienst aus Anlaß der tom-
n
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konterenz beizuwohnen, bei dem der Ehren- Ungarn stattfinden Er darf dort m1

präsident des. Ökumenischen Kates, der ungewöhlich großen Aufgeschlossen-
Bischof: vonmn Chichester, predigte. Der Zen- heit aller Kirchen FÜr die Sökumenischen

tralausschuß behandelte selbst weltpoliti- Aufgaben rechnen.
sche Fragen uf der Grundlage on DieBaptistische Weitalhianz
der Kommission der Kirchen für die auUusWar- beging 111 enTagen VOM — J°

anläßlichAngelegenheiten erarbeiteten Vor- London eiINe Jubiläumstagung
schlages r  ur Abrüstung und friedliche An- ihres 50jährigen Bestehens S5ie VonNn

AIl veränderte Verhältnisse“ den 8500 Delegierten aus Ländern aller
sich der Zentralausschuß: machte Kontinente beschickt. i1ne ENSC Zusammen-

arbeit zwischen Baptisten und ChristenWeltpolitische Fragen stehen : auch
anderer Glaubensgemeinschaften wurdeHintergrund Schreibens, miıt dem der

Zentralausschuß auf die ournal des Entschließung befürwortet, in der es

heißt „Als Baptisten W1ISsen WIT, daß WITMoskauer:Patriarchats veröffentlichte‘ Ant-
Welt und Kirche eln besonderes

WOTT des Patriarchats auf die Übermittlung
wichtiger Erklärungen: der Konferenzon Zeugnis abzulegen hatten nd auch Zu-

kunft ablegen werden. Das darf 115 jedoch ‘Evanston (Ok Rundschau Nr. 50 f£.) nicht der Erkenntnis verschließen, daß WIT:
eINSINSG. Er gab 1Ne eingehende Darstel-

Glieder des Leibes Christi und daherJung seiner Bemühungen:un die Sicherung mit denen 11NS sind, die mit ihm als Herrndes Weltfriedens, lehnte erneut CINC Be-
teiligung an der. Weltfriedensbewegung ab. und Heiland e11ie Gemeinschaft bilden.“

Die Lutherische Augustana-begrüßte ber den neuerlich In Gang ge- Kirche Nordamerika beschloß, sichkommenen persönlichen Austausch mi1t den
Kirchen Rußlands un sprach die Hoffnung mit der Vereinigten Lutherischen Kirche

VeEreIN1ISCN. Der Anschluß die Vereinigteauf persönliche Begegnungen zwischen Ver-
Lutherische Kirche wurde Vomn der Evange-tretern der orthodoxen. Kirche Rußlands

und des OÖOkumenischen Kates aus
lisch-Lutherischen Kirche den Vereinig-
ten Staaten, Kirche norwegischen

1ın wesentliches Interesse galt 1ın den Ursprungs, abgelehnt Die Evangelisch- _Verhandlungen. mehrererArbeitsausschüsse Lutherische Kirche 1St jedoch bereit,
WIC des Zentralausschusses den Problemen Verhandlungen ber die Schaffung
der. sogenannten „unterentwickelten“ Län-: gesamtlutherischen Kirche In Amerika teil-._ HE  Oder. Ihnen ird sichdie praktische Hilfs- zunehmen.
arbeit, ber uch die Studienarbeit der Das NatiomalCouncildernord-
kommenden Jahre 1ın verstärktem Maße amerikanischen Kirchengehtzuwenden. Der scheidende Direktor er nunmehr' daran, auf Vo  - John

Abteilung zwischenkirchliche Hilfe Rocketeller (B ZUTF Verfügung gestelltenkonnte feststellen: „In steigendem Maße Platz der ähe der Riverside-Kirche eın
sind alle Kirchen bereit, die Last der ande- eigenes: vierzehnstöckiges Gebäude als Zen-

Ttıen mıtz  ragen So rechtfertigt sich auch trale seliner Verwaltung errichten, in
die Notwendigkeit, denDienst der zwischen- dem endlich möglich sSeın wird, alle Jetzkirchlichen Hilte durch den Ökumenischen erstreu und unzulänglich untergebrachten ;Rat und denInternationalen Missionsrat A%teilu}'1gen / zusammenzufassen und' dar-

wiederum erweıltern. ber hinaus zentralen tellen Reihe
Die nächstjährige Tagung des Zentral- Von Mitgliedskirchen Unterkunft BT

ausschusses: wird nunmehr :vom 28 7 —5 währen.

109



Die Konvokationen on Canterbury un sprechungen liegt begreiflicherweise
Kirche noch nicht VOL Einen Besuch in MoskauYork haben die Stellung der

VO England gegenüber der Kirche ete Delegation holländischer
Kirchen ahVO Südindien (vg] Rundschau

Nr 73) behandelt nd sind bereit,; In Deutschland wurde eın 8l

die 1881 der Kirche VoO  — Südindien bei der scherAÄAusschuß des Deutschen
ach ihrer Konstituierung geweihten der Kirchenfagyes begründet Dem Aus-
öordinierten Bischöfe, Presbyter nd Diakone schuß obliegt die Förderung der Beteiligung
„als rechte Bischöfe, Priester und Diakone ausländischer Kirchen en Veranstal-

der Kirche Gottes anzuerkennen“ Aus t(ungen des Kirchentages und deren Aus-
dieser grundsätzlichen Entscheidung ergaben richtung auf die Probleme der Gesamt-
sich Beschlüsse, die praktisch auf eiINne Aus- christenheit.

bisher sehr beschränktenweıtung der
Abendmahlsgemeinschaft 7zwischen der
Kirche vVvon England un: Gliedern der süd-+ Neue ücher
indischen Kirche hinauslaufen Volle Inter- AllgemeinesEvangelisches Gebetbuch Furchekommunion zwischen den beiden Kirchen
als solchen ird indes etrst ann 111 Frage Verlag Hamburg, hrog on Greiten-

steın, Hartog, Fr Schulz, 1955 504kommen, Wenn sämtliche Amtsträger der M 9südindischen Kirche die Ordination durch
der apostolischen Sukzession stehende Das „Allgemeine Evangelische Gebetbuch“”,

Bischöfe empfangen haben das nach Jangen Jahren der Vorbereitung 1111

Furcheverlag (gleichzeitig auch der DDR)Die Erzbischöfe on Canterbury und erschien, wird sich als wertvolle abe fürYork wurden durch die Konvokationen e7- die deutsche Christenheit Es istmächtigt, Verhandlungen m1t der mehr und etwas anderes als eın „Gebetbuch“Methodistenkirche über die MöÖög- der „Andachtsbuch“ i1111 traditionellen Sinnichkeit engerer Verbindung der Kirche
VO England führen Das Buch oeht AaUuUs VO Gottesdienst der

Kirche als dem „Gebet der Gemeinschaft“
Der britische Nationalrat christlicher und 111 von der Ecclesia Orans her auch

Kirchen erhielt den u VO Ver- dem Einzelnen Hilte und Anleitung Zu Ge-
Tetern der Kirchen Rußlands. bet, Meditation nd Beichte geben Das DOL-
Das Neuartige dieses Besuches WaTr die tesdienstliche Erbe der frühen Christenheit
Beteiligung der lutherischen. Erzbischöfe Von un die liturgische Arbeit der: Gegenwart,
Lettland. nd Litauen, VO Mitglie- aber uch Wegweisungen Bonhoefters und
dern der russischen Baptistengemeinden, die Riethmüllers werden truchtbar ausgewertet
auf diese Weise die Möglichkeit erhielten, Bedeutsam IST, daß jer für ıte Kreise
an der Londoner Tagung der Baptistischen der Kirche Zu erstenmal ber die Schran-
Weltallianz (16 —— 22 teilzunehmen Mit ken deutsch protestantischer Tradition hin-
der orthodoxen Delegation, die ınter Füh- ausgegriften wird etwas vmn dem Ple-
rung des Metropoliten Pitirim on Minsk A Christon 11 der Christenheit aller
stand, wurden 1m Lambethpalast Bespre- Zeiten, em geistlichen Leben der weltwel-
chungen ber die seit Jangem erorterte ten Kirche wird spürbar. Abendmahlsgebete
Frage C1INeT Interkommunion zwischen der aus der Didache un AHdetens frühchrist-
Kirche on England und der Patriarchats- lichen und mittelalterlichen Liturgien des
kirche geführt Ein Ergebnis dieser Be- Ostens und des Westens, Hymnen der alten
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